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Das Land Niederösterreich hatte 
heuer beschlossen, die Gemeinderats-
wahlen von ursprünglich März auf 
den 25. Jänner 2015 vorzuverlegen. 
Einerseits hat dieser frühe Termin 
dazu beigetragen, die Wahlauseinan-
dersetzung so kurz als möglich zu ge-
stalten, andererseits waren auch viele 
notwendigen Beschlüsse, wie zum 
Beispiel der Rechnungsabschluss in 
dieser kurzen Zeit nicht mehr mög-
lich.

Trotzdem konnte diese für die Gemeinden so wich-
tige Wahl problemlos vorbereitet und durchgeführt 
werden. Ich möchte mich an dieser Stelle ganz beson-
ders bei all jenen bedanken, die von ihrem Wahlrecht 
Gebrauch machten und so an der Zukunft unserer 
Gemeinde mitbestimmten. Ganz besonders möchte 
ich mich aber auch bei jenen bedanken, die meinem 
Team und mir ihr Vertrauen ausgesprochen haben. 
Das überwältigende Ergebnis von 2010 mit einem 
Stimmenanteil von 60,24% konnte noch einmal auf 
61,87% für die SPÖ-Marbach verbessert werden. Be-
sonders hat mich persönlich auch die hohe Anzahl 
an persönlichen Stimmen gefreut. Jedenfalls sehe 
ich dieses Ergebnis als großen Auftrag, auch in den 
nächsten fünf Jahren für unsere lebenswerte Marktge-
meinde Marbach tätig zu sein.

Gerade in Zeiten des Sparens und der Einschrän-
kung von finanziellen Mitteln für unsere Gemeinde 

ist es eine besondere Aufgabe, alle not-
wendigen und wichtigen Vorhaben in 
unserer Gemeinde umzusetzen. Dies 
wird nur dann möglich sein, wenn 
wir alle uns zur Verfügung stehenden 
Maßnahmen nutzen, um möglichst 
wirtschaftlich für unsere Gemeinde-
bürgerinnen und Gemeindebürger 
zu arbeiten. Bereits bei der konstitu-
ierenden Sitzung des Gemeinderates 
haben wir damit begonnen. Obwohl 
der SPÖ-Marbach ein zusätzlicher 

geschäftsführender Gemeinderat zustünde, habe ich 
den Antrag eingebracht, auf dieses Mandat zu ver-
zichten. Ebenso habe ich die Gemeinderatsausschüs-
se auf ein Minimum reduziert, um auch hier Gelder 
einzusparen.

In den nächsten Jahren stehen viele wichtige Pro-
jekte an: Der Bau des Hochwasserschutzes ist abzu-
schließen, die Abwasserentsorgung ist zu erneuern, 
die Trinkwasserversorgung in Krummnußbaum ist 
raschest zu sichern, … Dies sind nur einige wichtige 
Vorhaben, die bereits im Laufen bzw. in Vorbereitung 
stehen.

Um all diese Aufgaben erfüllen zu können, lade ich 
alle im Gemeinderat vertretenen Kolleginnen und 
Kollegen dazu ein, gemeinsam mit mir diese wichti-
gen Projekte umzusetzen. Kleinkarierte Parteipolitik 
hat in der Gemeindepolitik nichts verloren.

Ich freue mich auf weitere erfolgreiche fünf Jahre!

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister Toni Gruber

Die Sprechstunden des Bürgermeisters sind:
jeden Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr, sowie nach telefonischer Vereinbarung unter den  
Telefonnummern: 7045 (Gemeinde) oder 0664 / 61 13 725.

Sie können mich auch per e-mail kontaktieren: anton.gruber@marbach-donau.gv.atSp
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Gemeinderatswahl 2015

Gem
einde aktuell

Am 25. Jänner 2015 wurden in 
allen Gemeinden Niederöster-
reichs, ausgenommen den Statu-
tarstädten, die Gemeinderats-
wahlen durchgeführt. So wie 
bereits 2010 bestand auch bei 
dieser Wahl die Möglichkeit, 
sein Wahlrecht mittels Briefwahl 
wahrzunehmen. Diese Möglich-
keit wurde auch rege in Anspruch 
genommen. 

Die Wahlbeteiligung lag bei 
75,23% und ist somit doch ge-

genüber 2010 zurückgegangen. 
Einerseits lässt sich das auf die 
Wahlteilnahme der Zweitwohn-
sitzerinnen und Zweitwohnsitzer 
zurückführen, welche oftmals 
nicht anwesend waren. Ande-
rerseits ist generell ein Zurück-
gehen des Interesses an Wahlen 

feststellbar. 

Trotzdem lag die Wahlbeteili-
gung in Marbach noch weit über 
der von vielen anderen Gemeinden, 
und das ist sehr erfreulich!

Wahlergebnis Gemeinderatswahl 2015

Partei Prozent Stimmen Mandate

SPÖ 61,87% 826 12

ÖVP 38,13% 509 7

Wahlsprengel 1 – Marbach

Partei Prozent 2015 Stimmen Prozent 2010 Mandate Differenz

SPÖ 64,08% 371 63,55% 12 0,52%

ÖVP 35,92% 208 36,45% 7 -0,52%

Wahlsprengel 2 – Krummnußbaum

Partei Prozent 2015 Stimmen Prozent 2010 Mandate Differenz

SPÖ 60,04% 272 57,41% 12 2,63%

ÖVP 39,96% 181 42,59% 7 -2,63%

Wahlsprengel 3 – Auratsberg

Partei Prozent 2015 Stimmen Prozent 2010 Mandate Differenz

SPÖ 60,4% 183 58,26% 12 2,14%

ÖVP 39,6% 120 41,74% 7 -2,14%
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l Bürgermeister Toni Gruber wieder gewählt
Am 5. März 2015 fand die kons-
tituierende Gemeinderatssitzung 
statt. Bei dieser Sitzung sind fol-
gende Funktionen zu wählen: 
Bürgermeister, Vizebürgermeister 
sowie die geschäftsführenden Ge-
meinderäte. Ebenso sind die Aus-
schüsse festzulegen sowie diverse 
andere Funktionen zu bestimmen.

Bei der Wahl zum Bürgermeis-
ter der Marktgemeinde Marbach 
lag nur ein Wahlvorschlag, lauten-
dend auf Anton Gruber vor. Bgm. 
Toni Gruber wurde wiederum zum 
Bürgermeister der Marktgemeinde 
Marbach gewählt. Bei der Wahl 
zum Vizebürgermeister lagen zwei 
Wahlvorschläge auf. Die ÖVP-

Marbach nominierte Peter Gra-
feneder und die SPÖ-Marbach 
Renate Hebenstreit für die Funk-
tion des Vizebürgermeisters der 
Marktgemeinde Marbach. Frau 
Renate Hebenstreit wurde wieder 
zur Vizebürgermeisterin unserer 
Gemeinde gewählt. 

Bgm. Gruber gratulierte der 
„alten“ und nun wiedergewählten 
Vizebürgermeisterin zur Wahl in 
diese wichtige Funktion. „Ich bin 
sehr froh, dass Renate für weitere 
fünf Jahre zur Verfügung steht!“, 
so Bgm. Toni Gruber. In seinen 
Einführungsworten erklärte Bgm. 
Gruber, dass durch das Sinken der 
finanziellen Möglichkeiten in den 

Gemeinden es eine Herausforde-
rung sein wird, alle die an die Ge-
meinden übertragenen Aufgaben 
zu erfüllen. 

Als erste Sparmaßnahme ver-
zichtete die SPÖ-Marbach auf 
einen ihr zustehenden geschäfts-
führenden Gemeinderat und auf 
einen Ausschussobmann. Dadurch 
können bereits von Beginn an Kos-
ten im Hinblick auf Aufwandsent-
schädigungen eingespart werden. 

Bgm. Toni Gruber lud die ÖVP-
Marbach zu einer konstruktiven 
Zusammenarbeit in der neuen Ge-
meinderatsperiode ein.
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Der gesamte Rechnungsabschluss 2014 und der Voranschlag 2015 sind auf der Homepage der 
Marktgemeinde Marbach unter www.marbach-donau.gv.at / Bürgerservice / Rechnungsabschluss 
oder Voranschlag ersichtlich.

Rechnungsabschluss 2014

Ordentlicher Haushalt

IST-Einnahmen IST-Ausgaben IST-Überschuss

  €    3.173.877,99 	 €	 3.005.173,24    	 €	 168.704,75

Außerordentlicher Haushalt

Einnahmen Ausgaben

Erhaltung Güterwege 	 €	 11.984,57 	 €	 11.984,57

Kanalbauerweiterung, Sanierung und 
Abwasserbeseitigung

	 €	 611.589,24 	 €	 611.589,24

Wasserleitungserweiterung 	 €	 227.257,58 	 €	 227.257,58

Kindergarten Marbach Sanierung 
nach dem Hochwasser im Juni 2013

	 €	 15.119,93 	 €	 15.119,93

Festsaal Marbach Instandhaltung 	 €	 23.173,79 	 €	 23.173,79

Volksschule Marbach Einrichtung 	 €  	 109.667,99 	 €  	 109.667,99

Ankauf eines Bestattungswagens 	 €  	 48.615,44 	 €  	 48.615,44

Rettungsstelle ASBÖ-Persenbeug Zubau 	 €	 10.521,00 	 €	 10.521,00

Retensionsbecken und Geschiebesperren 	 €	 278.550,00 	 €	 278.550,00

Summe außerordentliche Belastung 	 €	 1.336.479,54 	 €	 1.336.479,54

Gem
einde aktuell
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Bereits kurz nach der Gemeinde-
ratswahl 2010 hat die NÖVOG 
(Niederösterreichische Verkehrs-
organisationsgesellschaft m.b.H.), 
welche zu 100% dem Land Nie-
derösterreich gehört, beschlossen, 
die Zugsverbindung zwischen 
Emmersdorf und Sarmingstein 
einzuzstellen. 

Trotz massiver Einsprüche der 
Gemeinden Leiben, Klein-Pöch-
larn, Marbach und Persenbeug, 
sowie der Tourismusbetriebe in 
Emmersdorf, Maria Taferl, Mar-
bach, Persenbeug, usw. wurde die-
ser Beschluss umgesetzt. Schon im 
Jahre 2011 begann die NÖVOG 
Nebenanlagen wie Bahnhöfe, 
Grundflächen, usw. zu verkaufen. 
Die Schienentrasse war damals 
noch nicht Thema, da seitens der 
Gemeinden eine Studie in Auftrag 
gegeben wurde, die einen Weiter-
betrieb betrachten sollte. Nachdem 

auch diese Studie negativ ausging, 
beschloss die NÖVOG nun auch 
die Schienentrassen zu veräußern. 
Den Gemeinden wurde ein Vor-
kaufsrecht auf diese Trassen einge-
räumt, jedoch mit der Auflage, den 
besten Preis (zumindest den gebo-
tenen Preis anderer Interessenten) 
zu bezahlen. 

Die Firma Sandler hat sich aus 
Betriebsinteresse entschlossen, 
die gesamte Schienentrasse be-
ginnend beim Autohaus Tober & 
Bierbaumer bis zur „alten“ Dru-
ckerei in Marbach anzukaufen. 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat 
der Marktgemeinde Marbach auf 
Antrag von Bürgermeister Toni 
Gruber einstimmig beschlossen, 
die Bahntrasse vom Bereich Tober 
& Bierbaumer bis einschließlich 
Tunneleingang beim Friedhof an-
zukaufen. Dieser Ankauf sollte aber 
nur dann erfolgen, wenn zumin-

dest 95% der betroffenen Fläche an 
Interessierte verbindlich weiterge-
geben werden kann. Leider war das 
Interesse an verbindlichen Käufern 
doch so gering, dass ein Großteil 
der Flächen bei der Marktgemein-
de Marbach verblieben wäre und 
der finanzielle Aufwand in der 
Höhe von rund € 252.000,-- von 
allen Bürgerinnen und Bürgern zu 
tragen gewesen wäre. Dies konn-
te Bgm. Gruber gegenüber allen 
Marbacherinnen und Marbachern 
nicht verantworten und trat in 
neuerliche Verhandlungen mit der 
NÖVOG und der am Grundkauf 
interessierten Druckerei Sandler.

Folgendes Verhandlungsergeb-
nis konnte erzielt werden:

Die Fa. Sandler kauft die ge-
samte in Diskussion stehende Flä-
che. Gleichzeitig hat sich die Fa. 
Sandler schriftlich verpflichtet, im 
Zeitraum von sechs Monaten in 

Verkauf der Bahngrundstücke der ehemaligen Donauuferbahn
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den Bereichen Tober & Bierbau-
mer bis einschließlich Kreuzung 

„Bahnzeile“ im Bereich des Wohn-
hauses „Hofer“ Grundflächen an 
Interessierte zum NÖVOG-Preis 
zu verkaufen. 

Die Gemeinde gilt als Ver-
mittler und es dürfen nur an jene 
Grundflächen verkauft werden, 
wenn seitens der Gemeinde eine 
Zustimmung vorliegt. Verständli-
cherweise müssen aber zusammen-

hängende Flächen verkauft werden 
um das Erreichen von Grundstü-
cken zu ermöglichen. Somit sind 
die Interessen der Betroffenen die-
ser Flächen gesichert. Auch wurde 
ein Großteil der Kaufinteressen, 
welche mittels Vorvertrag mit der 
Marktgemeinde Marbach bekun-
det wurde, gesichert. Nun liegt es 
an allen Interessierten, Grundflä-
chen in den nächsten sechs Mona-
ten anzukaufen. 

Die Marktgemeinde Marbach 
wird die Grundfläche vom Tun-
neleingang in der Sonnleitengas-
se bis zum Tunneleingang beim 
Friedhof Marbach ankaufen, um so 
zukünftig auch die Parkplatzsitua-
tion beim Friedhof zu entschärfen. 

„Wir haben eine Lösung gefunden, 
wo sowohl die Marktgemeinde 
Marbach als auch die Druckerei Fa. 
Sandler zufrieden sein kann.“, so 
Bgm. Toni Guber.

Verstärkte Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden beschlossen
Anfang diesen Jahres unterzeich-
neten die Bürgermeister Anton 
Gruber (v.l.n.r.), Ing. Johannes 
Weiß und Franz Raidl das Koope-
rationsabkommen zwischen ihren 
Gemeinden. 

Nicht immer hat Zusammenar-
beit etwas mit Sparen, Streichun-
gen oder Kürzungen zu tun. Das 
beweisen die drei Gemeinden 
Marbach an der Donau, Leiben 
und Klein-Pöchlarn. Sie wollen 

durch verstärkte Zusammenarbeit 
vor allem im Bauhofbereich und in 
der Verwaltung nicht nur sparen 
sondern die Zusammenarbeit Ih-
rer Gemeinden in vielen Bereichen 
verbessern und stärken. 

Den Grundstein dafür legte 
eine Studie welche vor vielen Jah-
ren bereits in Zusammenarbeit der 
Gemeinden gemacht wurde. Das 
Land fördert außerdem einzelne 
Projekte für interkommunale Zu-

sammenarbeit. Diese gilt es nun 
auszuarbeiten und zu realisieren. 

Die drei Gemeinden arbeiten 
bereits in zahlreichen Vereinen, 
Gemeindeverbänden, Plattformen 
und übergeordneten Projekten wie 
zum Beispiel Abwasserverband, 
Trinkwasserverband, Musikschul-
verband, Region Nibelungengau, 
Standesamtsverband, Geschwin-
digkeitsmessgerät und vieles ande-
re hervorragend zusammen.
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Wie ja bereits hinlänglich bekannt 
ist, besteht der Hochwasserschutz 
Marbach aus zwei wichtigen Teil-
projekten. Einerseits muss das 
Hinterland einem 100-jährigen 
Hochwasser standhalten; anderer-
seits muss auch Marbach gegen 
ein 100-jähriges-Hochwasser ab-

gesichert werden. Nur wenn beide 
Projekte umgesetzt werden, be-
steht ein tatsächlicher Schutz von 
100-jährigen Hochwässern.

Der Bau der Rückhaltemaßnah-
men in Granz („Autenberggra-
ben“) läuft bereits auf Hochtouren. 
Manche kritische Stimmen mei-
nen, dass dieses doch imposante 
Bauwerk völlig überdimensioniert 
ist und eine wesentlich kleinere 
Schutzmaßnahme ausreichen wür-
de. Diesen Interessierten sei gesagt, 
dass dieses Projekt über mehrere 

Jahre berechnet wurde und diese 
Berechnungen qualifizierte Spezi-
alisten durchgeführt haben. Ledig-
lich den sich dort befindlichen Bach 
zu betrachten wäre völlig falsch 
und kurzsichtig. Vielmehr geht es 
darum, das gesamte Einzugsgebiet 
ausgehend von Auratsberg aus zu 

betrachten. Im Extremfall, also 
bei einem 100-jährigen Ereignis, 
fallen so große Regenmengen an, 
dass eben eine nun zu errichtende 
Rückhaltemaßnahme unbedingt 
notwendig ist. In den letzten Jah-
ren hat dieses kleine „Bacherl“ bei 
Starkregenfällen bereits seine ver-
heerenden Kräfte gezeigt. Und 
genau gegen diese Vorfälle müssen 
wir uns absichern.

Im Bereich des Donauhoch-
wasserschutzes sind wir mittler-
weile auch schon ein großes Stück 

weitergekommen. Der Auftrag 
zur Detailplanung wurde bereits 
vor Monaten erteilt und unsere 
Planungsfirma, Fa. Werner Con-
sult, arbeitet mit Hochdruck am 
Hochwasserschutz Marbach. Ei-
nen Starttermin betreffend die tat-
sächlichen Erdarbeiten möchte ich 

noch nicht nennen, da noch wich-
tige Vorarbeiten, wie z.B. die Aus-
schreibung sämtlicher Leistungen 
anstehen. Je genauer die Vorarbei-
ten in Bezug auf Planung durchge-
führt werden, je mehr Zeit sparen 
wir uns dann bei den tatsächlichen 
Erdarbeiten. 

Jedenfalls können sie sich alle 
sicher sein, dass die Umsetzung 
dieses für uns so wichtigen Schut-
zes höchste Priorität hat und wir 
täglich an der Verwirklichung ar-
beiten.

Hochwasserschutz Marbach – aktueller Stand
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Die Veranstaltung „Abend für 
Marbach“ war wieder sehr gut be-
sucht.

Nachdem die Gemeinderatspe-
riode bereits am 25. Jänner 2015 
endete wurde die diesjährige Ver-
anstaltung einem Rückblick über 
die letzten fünf Jahre gewidmet. 
Folgende wichtige Projekte wur-
den in den letzten fünf Jahren um-
gesetzt:

PP Die Ordination Dr. Hössl wur-
de neu gestaltet und komplett 
umgebaut; ein Lift erleichtert 
nun gehbehinderten Personen 
das Erreichen der Ordinati-
onsräumlichkeiten

PP Die Zufahrt nach Auratsberg 
wurde neu gebaut und somit 
massiv verbessert; die Gefahr 
bei Schneelage im Winter wur-
de wesentlich entschärft

PP Straßennamen wurden im ge-
samten Gemeindegebiet einge-
führt; durch diese Maßnahme 
können nun alle Haushalte 
wesentlich einfacher erreicht 
werden. Auch die Straßen und 
Hausnummern sind mittler-
weile in den Navigationssyste-
men auffindbar

PP Die Volksschule wurde gene-
ralrenoviert und auf den neu-
esten Stand gebracht; durch 
den Zubau haben die Schüle-
rinnen und Schüler nun auch 
die Möglichkeit einen moder-
nen Turnraum zu nutzen. Auch 
Werken wird durch einen neu 
geschaffenen Werkraum we-
sentlich interessanter

PP Der Verein „Soziales Marbach“ 
wurde gegründet; Ziel dieses 
Vereins ist es hilfsbedürftigen 
Menschen unterstützend zur 
Seite zu stehen

Wesentlich mehr Projekte wur-
den umgesetzt, alle aufzuzählen 
hätten den Rahmen der Veranstal-
tung gesprengt.

Ehrungen:
Nachwuchsgemeinschaft Maria 
Taferl U 14 Meisterschaft – 2014

PP Bayer Sebastian, Buchinger 
Paul, Fuchssteiner Jakob, Hof-
mann Marco, Stadler Nico, 
Stadler Leon, Grabner Lisa, 
Hager Maximilian

PP Firma Tober & Bierbaumer, 
Excellence Award KIA-Partner 

PP Pirringer Patrick – Jugend In-
novativ Wettbewerb Entwick-
lung einer App für Diabetiker

„Abend für Marbach” war wieder bestens besucht
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Wie bereits bekannt, wird der-
zeit dem Trinkwasser im Bereich 
Krummnußbaum Chlor in ge-
ringen Mengen zugesetzt. Dieser 
Chlorschutz gewährleistet, dass 
sich im Trinkwasser keine gesund-
heitsschädlichen Keime und Bak-
terien ausbreiten können. Um diese 
Situation rasch wieder verbessern 
zu können, laufen die Planungen 
zur Errichtung eines neuen Hoch-
behälters auf Hochtouren. 

Im April dieses Jahres konnte 
ein neues Grundstück, oberhalb 
des derzeitigen Standorts, gefun-
den werden. Die Grundbesitzerin, 
Frau Johanna Kremser, war so-
fort einverstanden, diesen Grund 
zur Verfügung zu stellen. Wenige 
Stimmen aus Krummnußbaum 
stellen sich oft die Frage war-
um dieses Projekt so lange dauert 
und warum nicht schon längst der 
neue Hochbehälter gebaut und in 
Betrieb genommen wurde. Diese 
Fragen lassen sich wie folgt ganz 
einfach beantworten:

UU Um einen neuen Hochbehälter 
errichten zu können, müssen 
umfangreiche Planungsarbei-
ten geleistet werden. Die Fra-
gen, des Standortes, die Größe 
der Behälter, der Zuleitung, der 
Erreichbarkeit usw. müssen im 
Vorfeld auf das Genaueste von 
einem Zivilingenieur geprüft 
werden.

UU Ist der Standort gefunden, müs-
sen Verhandlungen mit dem 
Grundbesitzer geführt werden, 
um diesen Platz überhaupt 
nutzen zu können. Weiters 

müssen Gespräche mit jenen 
Grundeigentümern geführt 
werden, über welche Grund-
stücke die neuen Wasserversor-
gungsleitungen (Füllleitungen) 
gelegt werden können. Leider 
haben sich diese Verhandlun-
gen schwieriger gestaltet als 
angenommen wurde.

UU Wenn all diese Verhandlungen 
positiv abgeschlossen wurden, 
muss bei der Wasserrechtsbe-
hörde um eine wasserrechtli-
che Verhandlung angesucht 
werden. Erst wenn ein positiver 
Bescheid seitens der zuständi-
gen Behörde vorliegt, kann mit 
dem Bau dieses Hochbehälters 
begonnen werden.

UU Und zu guter Letzt muss auch 
die Finanzierung des Bau-

es geklärt werden. Schließ-
lich wird das Projekt mehr als  
€ 500.000,-- kosten und da be-
darf es schon einiger Überle-
gungen um diese Finanzierung 
für die Gemeinde am kosten-
günstigsten durchführen zu 
können.

Sie sehen, umfangreiche Vorar-
beiten sind notwendig, um dieses 
Projekt umsetzen zu können. 

Glücklicherweise sind alle offe-
nen Fragen geklärt und wir warten 
jetzt nur mehr auf einen Verhand-
lungstermin mit der zuständigen 
Wasserrechtsbehörde. Sobald ein 
positiver Bescheid vorliegt, kön-
nen wir mit dem Bau dieser Anlage 
beginnen. Realistischer Weise wird 
mit einem Baubeginn im Herbst 
dieses Jahres gerechnet.

Trinkwasserversorgung im Bereich Krummnußbaum
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Am Pfingstsonntag, dem 24. 
Mai 2015, haben die Kinder der  
2. Klasse der Volksschule Marbach 
ihre erste heilige Kommunion 
empfangen. Über das ganze Jahr 
hinweg bereiteten sich die Kinder 
im Rahmen von Minigottesdiens-
ten, begleitet von den Eltern und 
unserem Herrn Pfarrer Gornicki, 
auf dieses Fest vor. 

Begleitet von der Musikkapel-
le Marbach, dem Kinderchor der 
Volksschule Marbach und ihren 
Lehrerinnen konnten sie unter der 
Leitung unseres Pfarrers das große 
Fest begehen. Anschließend wur-
den die Kinder, die Frau Direktor, 
die Lehrerinnen, der Herr Pfarrer, 
Vizebürgermeisterin Renate He-
benstreit zu einem Frühstück in 
den Mehrzweckraum der Volks-
schule, sowie die Angehörigen der 
Kinder zu einer Agape geladen.

Nachdem die Mitarbeiterin Betti-
na Weiss seit Juni in Karenz ist war 
es notwendig, einen neuen Mitar-
beiter im Bereich der Verwaltung 
der Marktgemeinde Marbach auf-
zunehmen. 

Christoph Schimatschek ver-
stärkt seit 31. März 2015 das 
Team. „Ich wünsche Christoph viel 
Freude und Erfolg in seiner neuen, 
sehr verantwortungsvollen Tätig-
keit!, so Bgm. Toni Gruber. Mitt-
lerweile hat sich Christoph perfekt 
eingearbeitet und unterstützt das 
Team bestens.

Erstkommunion 2015

Christoph Schimatschek ist neuer Mitarbeiter am Gemeindeamt
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l Bekenntnis zum Verzicht auf Pestizide

Seit Anfang Februar 2015 ist die 
neue Bauordnung in Kraft. Die 
neuen Bestimmungen orientieren 
sich vor allem an den OIB-Richt-
linien. 

Dies hat zur Folge, dass detail-
lierte Ausführungen – vor allem 
in bautechnischer Hinsicht – zu 
den einzelnen Paragrafen in Hin-
kunft durch diese Bestimmungen 
geregelt sind. Dadurch ist bei vie-
len Vorhaben eine Vorbegutach-

tung durch den Sachverständigen 
notwendig. Erst dann können die 
Unterlagen zur Verhandlung ge-
langen.

Diese Vorgangsweise wurde 
auch seitens des Gebietsbauamtes 
vorgeschlagen. Weiters wurde mit-
geteilt, dass durch organisatorische 
Änderungen die Sachverständigen 
nicht mehr kurzfristig zu Bauver-
handlungen entsandt werden kön-
nen.

Aus diesem Grund ersuchen 
wir, dass bereits vor einer geplan-
ten Baumaßnahme Vorabpläne an 
die Gemeinde übermittelt werden. 
Somit haben wir die Möglichkeit, 
diese Pläne vorab zu begutachten 
und dadurch das Bauverfahren ab-
zukürzen.

Seitdem die Internationale Agen-
tur für Krebsforschung der WHO 
(Weltgesundheitsorganisation) im 
April eine neue Studie vorgestellt 
hat, ist in Sachen Unkrautvernich-
tungsmittel Feuer am Dach. Gly-
phosat, das weltweit am häufigsten 
eingesetzte Pestizid, wird darin als 
„wahrscheinlich krebserregend“ 
eingestuft. 

Diejenigen Personen, die mit 
dem Pestizid in Berührung kom-
men, haben ein erhöhtes Risiko, an 
Lymphdrüsenkrebs zu erkranken. 
Aus diesem Grund hat Bgm. Toni 
Gruber den Beschluss gefasst, vor 
allem im Interesse unserer Kinder 
und Jugendlichen, diese Pestizide 
(und hier zählt vor allem „Round-
Up“ dazu) im Einflussbereich der 
Marktgemeinde Marbach zukünf-
tig nicht mehr einzusetzen. Es wäre 
schön, wenn sich alle Bürgerinnen 
und Bürger in unserer Gemein-
de diesem Entschluss anschließen 
würden.

Geänderte Bauordnung
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Nach etwas mehr als einem Jahr 
seines Bestehens, freut sich der 
Verein „Soziales Marbach“, einen 
sehr positiven Rückblick auf die 
Vereinstätigkeit geben zu können. 
Obwohl das natürlich auch bedeu-
tet, dass es Menschen in unserer 
Gemeinde gab und gibt, die in Not 
geraten sind, Hilfe brauchen bzw. 
pflegebedürftig wurden. Daher 
bitte ich an dieser Stelle alle Mar-
bacherinnen und Marbacher, ihre 
tolle Unterstützung auch im kom-
menden Vereinsjahr fortzuführen 
und bedanke mich ganz herzlich 
für das bisherige Wohlwollen.

Das Inventar und die bereits 
verliehenen Hilfsmittel umfassen 
mittlerweile 7 elektrisch verstell-
bare Krankenbetten, 2 elektrische 
Badelifter, einen Patientenlifter, 
mehrere Leibstühle, Rollstühle 
und Gehhilfen. Selbst Haushalts-

geräte wurden bereits ge-
spendet und konnten sinn-
voll weitergegeben werden.

Der geschäftsführende 
Obmann Ewald Schwei-
ger steht laufend beratend 
und unterstützend ehren-
amtlich zur Verfügung. So 
wurden viele Pflegegeldanträge ge-
stellt, Pflegeprobleme besprochen 
und individuelle Lösungen bei 
komplexen Problemen gefunden. 
Durch die hervorragende Zusam-
menarbeit mit dem Sozialamt der 
Bezirkshauptmannschaft Melk, 
konnte mehreren in Not geratenen 
Familien rasch und unbürokratisch 
geholfen werden. Beispielswei-
se konnte einer alleinerziehenden 
Mutter nach einem Wasserrohr-
bruch kostenlos eine Ersatzküche 
und finanzielle Unterstützung für 
die Sanierung organisiert werden. 

Einer anderen Familie konnte für 
die schulpflichtigen Kinder ein 
Computer zur Verfügung gestellt 
werden. Gespendet wurde dieser 
von der Firma Umdasch / DOKA 
und dem Verein Soziales Marbach.

Es fand auch bereits der erste 
Vortragsabend zum Thema „Sach-
walterschaft und Alternativen“ 
statt. Frau Mag. Sonja Holzer 
konnte hier höchst kompetent zum 
Thema informieren. Weitere Vor-
träge sind in Planung.

Verein Soziales Marbach

16 Jahre war das alte Bauhoffahr-
zeug im Dienste der Marktgemein-
de Marbach unterwegs. Nachdem 
die Reparaturen an diesem Auto 
immer häufiger wurden, beschloss 
der Gemeinderat der Marktge-
meinde Marbach auf Antrag von 
Bgm. Toni Gruber die Anschaf-
fung eines neuen Autos. 

Dieses Auto der Marke Toyota 
Hilux, angekauft beim Autohaus 
Tober & Bierbaumer, wurde im 
April in den Dienst gestellt.

Verein „Soziales Marbach“

Neues Fahrzeug für unseren Bauhof
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l Verabschiedung der Kindergartenleiterin, Frau Margit Kropfreiter

Im Jahr 2014 hat sich die Markt-
gemeinde Marbach wieder ent-
schlossen, am Wettbewerb „Unse-
re Sportgemeinde 2014“ mit dem 
Trainingsprogramm ZUMBA teil-
zunehmen. Vor nunmehr 3 Jahren 
hat unsere Gemeinderätin Char-
lotte Zimmerl diese Initiative ge-
startet. Ihrem großen persönlichen 
Einsatz ist es zu verdanken, dass 
jeweils am Mittwoch Abend sowie 
am Donnerstag Vormittag das gan-
ze Jahr über unter Anleitung der 
ZUMBA-Trainerin Margit Schna-

bler ZUMBA angebo-
ten werden kann. Ein 
voller Festsaal beweist, 
dass dies ein äußerst 
gutes Angebot in Sa-
chen Bewegung und 
Fitness darstellt und 
dies wird über unsere 
Gemeindegrenzen hin-
weg bestens angenom-
men. Nunmehr wurde 
diese Initiative vom 
Sportland Niederöster-
reich ausgezeichnet.

Die langjährige Leiterin des NÖ 
Landeskindergartens Krummnuß-
baum/DUB II (Ötscherblick), Frau 
Margit Kropfreiter, hat sich ent-
schlossen, ihre Tätigkeit in unse-
rem Kindergarten mit Ende März 
2015 zu beenden. Frau Kropfreiter 
leitete, lenkte und führte seit dem 
6. September 1999 mit sehr gro-
ßem Engagement und viel Liebe 
den Prozess des Kindergartenall-
tags. Zum gleichen Zeitpunkt hat 
sie auch die Funktionsbezeichnung 
„Kindergartendirektorin der NÖ 
Landesregierung“ erhalten. Mar-
git Kropfreiter wird nunmehr beim 
Land Niederösterreich als Sprin-
gerin in den NÖ Landeskindergär-
ten im Bezirk Melk tätig sein.

In all den Jahren haben die vielen 
Eltern, alle Kolleginnen und Mit-
arbeiterinnen, sie sehr geschätzt 
und natürlich wurde sie von den 
vielen Kindern, welche von ihr be-
treut wurden, sehr lieb gewonnen.

Vizebürgermeister Renate He-
benstreit, für den Aufgabenbereich 
Kindergärten und Schulen zustän-
dig, bedankte sich im Namen der 
Marktgemeinde Marbach an der 
Donau für die ausgesprochen gute 
und sehr freundschaftliche Zusam-
menarbeit in den letzten Jahren 

und wünschte Margit Kropfreiter 
für ihren neuen beruflichen Le-
bensweg alles erdenklich Gute.

Es ist sehr schade, dass sie geht, 
aber gut und wichtig, dass wir sie 
16 Jahre zum Wohle unserer Kin-
der haben durften.

Auszeichnung für ZUMBA
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Der Einladung zum Gemeinde-
schitag am 21. 2. 2015 folgten  
ca. 65 SportlerInnen. Im Weltcu-
port Hinterstoder konnten wir bei 
herrlichem Wetter einen wunder-
schönen Schitag genießen. 

Die Veranstaltung wurde vom 
Sportreferenten GGR Rudolf 
Bernreiter begleitet. Die Gemein-
de bedankt sich bei allen Teilneh-
merInnen für das Mitmachen und 
beim gesamten Gemeinderat, wel-
cher auch heuer wieder einen Teil 
für die Busfahrt sponserte.

So wie in den Vorjahren lud auch 
heuer Bgm. Toni Gruber die  
4. Klasse der Volksschule Marbach 
zu einem Abschlussausflug ein. 
Dieses Jahr wurde der Tiergarten 
Schönbrunn besucht. Besonders 
die freifliegenden Fledermäuse 

im Tropenhaus faszinierten unsere 
Kinder. 

Zum Abschluss lud Bgm. Toni 
Gruber die Kinder zum Essen zum 
McDonald‘s in Loosdorf ein. VS-
Dir. Edith Weidum und die Klas-

senlehrerin VOL Birgit Wadsak 
begleiteten den Ausflug. Bürger-
meister Toni Gruber wünschte den 
Kindern schöne Ferien und einen 
erfolgreichen Start in die neuen 
Schulen im kommenden Herbst!

Abschlussfahrt mit der 4. Klasse Volksschule

5. Gemeindeschitag - Hinterstoder
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Wir gratulieren sehr herzlich!

Aloisia Hager, 8 0. Geburtstag

Aloisia Reithner, 85. Geburtstag

Hedwig Lechner, 80. Geburtstag

Karl Mitmasser, 85. Geburtstag Alexander Ottina, 80. Geburtstag

Charlotte Zimmerl, 85. Geburtstag

Anton Gruber, 80. Geburtstag Anna Schwarzl, 85. Geburtstag
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Wir gratulieren sehr herzlich!

Manfred und Leopoldine Kohlruß, Goldene Hochzeit

Aloisia Hager, 8 0. Geburtstag

Johann und Cäcilie Puchinger, Goldene Hochzeit Aloisia Reithner, 85. Geburtstag Franz Mistelbauer, 85. Geburtstag

Hermine Reithmayr, 90. Geburtstag

Olga Schweiger, 85. Geburtstag Karl Hirweg, 95. Geburtstag
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Tschernobylkinder wieder zu Besuch in Marbach

Hunderte TeilnehmerInnen beim DONAU-BIKE-EVENT 2015

Die Aktion „Tschnernobylkinder 
besuchen Marbach“ fand auch 
heuer wieder statt. Am 3. Juli 2015 
konnte Bgm. Toni Gruber die lei-
der an Krebs erkrankten Kinder 
samt ihren Betreuerinnen wieder 
herzlich begrüßen.

Nach einem gemütlichen Nach-
mittag mit den Kinderfreunden 
wurden die Kinder zum Abschluss 
zu einer kleinen Stärkung in das 
Gasthaus Engel eingeladen. Die 
Kinder und ihre Betreuerinnen be-
danken sich sehr herzlich für die 
Einladung.

Am 9. Mai 2015 veranstaltete die 
Gemeinde Marbach gemeinsam 
mit den Nachbargemeinden des 
Nibelungengaues Ybbs, Persen-
beug-Gottsdorf, Klein-Pöchlarn, 
Pöchlarn und Krummnußbaum 
diese schon traditionelle Radver-
anstaltung für JUNG und ALT.

An der Veranstaltung nahmen 
auch die Kinder der VS-Marbach 
teil, welche den „Tag der Sonne“ 

mit einem Luftballonstart eröff-
neten. Die RadlerInnen konnten 
bei den mitwirkenden Betrieben, 
Bike Shop Christian Steindl sowie 
Intersport Fahrnberger die Fahrrä-
der überprüfen lassen und es wurde 
auch die neueste Fahrradtechnik 
ausgestellt bzw. auch vorgeführt. 
Zusätzlich führte der ARBÖ noch 
Sicherheitschecks durch. Die Ver-
sorgung für die vielen Teilneh-

merInnen erfolgte in ausgezeich-
neter Weise durch das Team der 
Kinderfreunde Marbach.

Ein DANKESCHÖN gilt den 
Organisatoren dieser Veranstal-
tung Hrn. GGR Hannes Kamleit-
hner, Fr. Vizebürgermeister Renate 
Hebenstreit, den Kinderfreunden 
Marbach unter Obfrau GR-Ger-
linde Mikschovsky sowie allen 
Mitwirkenden.
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Am 16. Jänner 2015 konnte im 
Beisein zahlreicher Ehrengäste 
die 100-Jahr-Feier der Volksschule 
Marbach begangen werden. 

Im Jahre 2012 wurde auf Antrag 
von Bürgermeister Toni Gruber 
einstimmig im Gemeinderat die 
Generalsanierung der VS-Mar-
bach beschlossen. Das Hochwas-
ser 2013 hatte zur Folge, dass der 
geplante Fertigstellungstermin 
mit Herbst 2013 nicht eingehal-
ten werden konnte. So startete der 
Betrieb der VS-Marbach erst im 
Jänner 2014. 

Schulinspektor Dr. Wolfgang 
Schweiger meinte in seiner An-
sprache, dass „der Raum der dritte 
Pädagoge“ sei. Und mit der Ge-
neralrenovierung dieser Schule 
sei dies absolut gelungen. Frau 
Landesrätin Mag. Schwarz, Frau 
Landeshauptmann-Stv. Mag. Ren-

ner und Bezirkshauptmann Dr. 
Haselsteiner gratulierten ebenfalls 
zu diesem Jahrhundertprojekt.

Das von den Schülerinnen und 
Schülern einstudierte Rahmenpro-
gramm begeisterte alle Anwesen-

den. An dieser Stelle möchte ich 
den Schülerinnen und Schülern 
sowie ihren Lehrerinnen für die-
se ausgezeichneten Vorführungen 
danken und gratulieren. Es war ein 
unvergessliches Fest!

100-Jahr-Feier der Volksschule Marbach

Asylsuchende Menschen – Marbach wird helfen
Krieg, Verfolgung und Angst vor 
Folter und Tötungen sind die 
Gründe warum Menschen ihre 
Heimat verlassen. Die katastro-
phale Situation in Syrien, Afgha-
nistan, usw. zwingen Menschen zu 
fliehen. Schon alleine die Flucht 
bedeutet für tausende Menschen 
der sichere Tod. Ertrinken im Mit-
telmeer wird in Kauf genommen. 

Sind diese Menschen dann in 
Europa angekommen, erwartet 
sie neues Leid. Völlig überforder-
te und auch von Seiten der EU im 
Stich gelassene Länder wie Grie-

chenland und Italien müssen mas-
senhafte Flüchtlingsströme bewäl-
tigen. Nun sind diese Flüchtlinge 
auch in Österreich angekommen. 

Die Stadt Traiskirchen, wo sich 
ein Erstaufnahmezentrum befin-
det, wird seitens des Bundes völlig 
im Stich gelassen. Auch die Län-
der aber auch zahlreiche Gemein-
den sind nicht wirklich bereit hier 
helfend zu unterstützen. Ich sehe 
es jedoch als unsere Verpflichtung, 
in geeignetem Maße Unterstüt-
zung anzubieten. Massenlager wie 
Zeltstädte und Containerdörfer 

können wir sicher nicht bewälti-
gen. Einige Familien in unserer 
Gemeinde aufzunehmen muss je-
doch möglich sein. Aus diesem 
Grund habe ich jetzt vorerst zwei 
Wohnungen organisiert, wo zwei 
Familien einziehen werden. Platz 
für weitere zwei bis drei Familien 
wird noch gesucht. 

Ich bin mir sicher, dass diese 
Vorgangsweise von allen Gemein-
debürgerinnen und Gemeinde-
bürgern unterstützt wird und bit-
te auch auf diesem Wege um ihre 
Mithilfe. 
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Wir suchen genau SIE! KUNST.
GENUSS.HANDWERK ist un-
ser Leitmotiv. Limitierte Ausstel-
lerflächen zu vergeben. Erwartet 
werden 3.000 – 5.000 Besucher 
aus dem Einzugsgebiet der Bezirke 
Melk, Krems, Amstetten, Scheibbs, 
Zwettl aber auch St. Pölten.

Sie sind Künstler, Musiker, Gas-
tronom oder Meister traditionel-
ler Handwerkskunst? Dann sind 
Sie bei uns genau richtig! Begeis-

tern Sie mit uns „Jung & Alt“ am 
Marbacher Weihnachtsmarkt. Jetzt 
anmelden: Aussteller-Ansprech-

partner: Ewald Schweiger, Email: 
schweiger@maxcom.at.www.
marbach-tourismus.at

Aussteller für Marbacher Christkindlmarkt gesucht
SIE PRÄSENTIEREN – WIR INSZENIEREN!

Neujahrskonzert 2015 – ein gelungener Start ins neue Jahr
Auch heuer wurde das neue Jahr 
2015 mit einem Neujahrskonzert 
am 4. Jänner 2015 im Festsaal der 
Marktgemeinde Marbach begrüßt. 
In bewährter Weise bot das Kam-
merorchester musica spontana ei-
nen musikalischen Hochgenuß der 

Extraklasse. Der musikalische Lei-
ter, Bernhard Thain bot mit dem 
gesamten Orchester sowie dem 
Tenor Martin Mairinger und dem 
Bariton Boris Becker ein wunder-
schönes Klangerlebnis. Es wurden 
Werke von Joseph Haydn, Johann 

Strauss, Fredereck Loewe; Leroy 
Anderson und Albert Neumayer 
musiziert und gesungen. Der Pro-
jektleiter Peter Schlöglhofer freute 
sich über die ausgezeichnete und 
sehr herzliche Stimmung im Fest-
saal.
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Vor fünf Jahren haben sich die 
Kinderfreunde Marbach gegrün-
det. Fünf Jahre auf die man gerne 
zurückblickt. Gerade das vielfäl-
tige, bunte und erfolgreiche Pro-
gramm ist der Grund, dass sich die 
Kinderfreunde Marbach zu einem 
der mitgliederstärksten Vereine 
entwickelt hat. 

Kindermaskenball, Ostereier-
suche oder Ferien(s)pass – Kür-
bisschnitzen, Halloween-Party 
oder „Warten auf das Christkind“ 
sind Veranstaltungen die Groß 
und Klein begeistern. Ob mit dem 
Streichelzoo oder durch die El-
tern-Aktiv-Werkstatt, dem Fami-
lienausflug und dem Sommerlager, 
bieten die Kinderfreunde Marbach 
ein umfangreiches Programm für 
Kinder und Eltern. Besuchen Sie 
uns auf unserer Facebook Seite 
https://www.facebook.com/Kin-
derfreunde.Marbach – wir würden 
uns sehr freuen. 

Kinderschutz und Kinderrechte 
stehen im Zentrum unserer Orga-
nisation, darüber hinaus sehen wir 
uns als starke Stimme für Kinder 
und Familien. 

Wollen sie unsere Arbeit un-
terstützen, dann werden auch sie 
Mitglied in unserer Ortsgruppe 
– für nur € 25,– pro Familie und 
Jahr unterstützen sie aktiv unsere 
Arbeit. 

Informationen zum laufenden 
Programm und die Vorteile einer 
Mitgliedschaft erhalten sie bei 
Obfrau Gerlinde Mikschovsky 
Telefon: 0676 / 5380122

Fünf Jahre Kinderfreunde Marbach
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Gemeindekooperation – Ferienbetreuung

„Steuereck“ zum Thema – steuerliche Begünstigung von Ferialjob

Die Kinder freuen sich jedes Jahr 
auf ihre Schulferien, doch bei den 
meisten Eltern mischt sich zur 
Vorfreude auf den gemeinsamen 
Urlaub aber die Sorge in der Feri-
enzeit keine geeignete Betreuung 
für ihre Kinder zu finden. 

Daher haben die Gemeinden 
Marbach, Artstetten-Pöbring, 
Klein-Pöchlarn, Maria Taferl, und 
Leiben in Kooperation für 4 Wo-
chen eine Ferienbetreuung organi-
siert. Diese startete am 20. Juli in 
der Volksschule Leiben und wird 
durch die Kinderfreunde NÖ be-
treut. 

Am 22. Juli besuchten die Bür-
germeister Anton Gruber Vi-
zebgm. Renate Hebenstreit, Bgm. 
Karl Höfer, Bgm. Ing. Johannes 

Weiß, Bgm. Heinrich Strondl, und 
Bgm. Franz Raidl die Kindern und 
Betreuer in der Volksschule Leiben 
und machten sich ein Bild von der 
angebotenen Betreuung und dem 
Tagesablauf. 

Die Bürgermeister kamen zu 
dem Entschluss, nach dem die Be-
treuung der 11 Kinder toll funk-
tioniert, bei Bedarf auch in den 
nächsten Sommerferien eine Feri-
enbetreuung anzubieten.

Alljährlich werden speziell in den 
Sommermonaten diverse Ferial-
jobs von Schüler/innen und Stu-
dent/innen zum „Hineinschnup-
pern“ für das spätere Berufsleben 
genutzt.

Erfolgt dies im Normalfall in 
Form eines Angestelltenverhält-
nisses, so wird von der Firma So-
zialversicherung und Lohnsteuer 
einbehalten. 

Im Jahr darauf sollte jedoch 
nicht vergessen werden, für diesen 
Job eine Arbeitnehmerveranlagung 
beim Finanzamt zu beantragen, 
da es in solchen Fällen zu einer 
Steuergutschrift kommt. Zusätz-
lich gibt es noch eine Erstattung 

von Sozialversicherungsbeiträgen 
(bisher max. € 110,–). Für Ferial-
jobs 2015 erhöht sich dieser Betrag 
durch die Steuerreform auf € 220,–.

Wer nun bisher vergessen hat 
diesen Antrag zu stellen, kann 
dies noch rückwirkend für 5 Jahre 
nachholen.

Kleiner Hinweis – Achtung! 
Rückzahlungsverpflichtung für Fa-
milienbeihilfe besteht grundsätz-
lich dann, wenn das Einkommen 
aus solchen Jobs den jährlichen 
Betrag von € 10.000,– übersteigt. 
Es sind jedoch dazu auch Ausnah-
men im Gesetz vorgesehen.

Hannes Kamleithner
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Lesen und Schreiben – nicht für jeden eine Selbstverständlichkeit!

Projekttage der 4. Klasse VS in Heidenreichstein

Seit Veröffentlichung der OECD-
Studie PIAAC („PISA für Er-
wachsene“) ist bekannt, dass in 
Österreich rund eine Million 
Menschen nicht über jene schrift-
sprachlichen Kenntnisse verfügen, 
die in ihrem Lebensumfeld – pri-
vat oder beruflich – vorausgesetzt 
werden.

Dabei handelt es sich nicht nur 
um Migrantinnen und Migran-
ten. Es sind Menschen aus unserer 
Nachbarschaft, die darum bemüht 

sind, ihre Defizite zu verstecken. 
Mittlerweile gibt es ein gut aus-
gebautes Kursangebot in ganz Ös-
terreich, das allen Kurssuchenden 
kostenfrei zur Verfügung steht. 
Damit alle Menschen, die das wol-
len, dieses Angebot in Anspruch 
nehmen können, müssen sie oder 
vermittelnde Personen im Umfeld 
aber auch darüber Bescheid wissen. 
Weitersagen ist erlaubt!

Das kostenlos erreichbare Al-
fatelefon Österreich 0800 244 800 

ist eine überregionale und überins-
titutionale Beratungsstelle, wo alle 
Informationen über Kursangebote 
zusammenlaufen. Geschulte Bera-
terInnen geben dort über das am 
besten passende Kursangebot Aus-
kunft und beantworten alle Fragen, 
die das Thema Basisbildung und 
Alphabetisierung betreffen.

Weitere Informationen finden Sie 
auf: 
www.basisbildung-alphabetisierung.at 
www.facebook.com/basisbildung 

Am Montag, dem 22. Juni 2015 
fuhren wir um 10 Uhr zuerst nach 
Alt-Nagelberg. In Apfelthaler‘s 
Glashütte fing unser Abenteuer an. 
Jeder durfte selbst eine „Durstku-
gel“ blasen. Danach schauten wir 
bei der HUKI-Kinderwerkstatt 
vorbei. Dort malten wir Keramik-
figuren an. Später besuchten wir 
die Papiermühle von Familie Mör-
zinger, wo jeder sein eigenes Blatt 
Büttenpapier schöpfen durfte. 

Am Dienstag gingen wir zuerst 
in das Haus des Moores in Hei-
denreichstein. Die Moorleiche 
dort sah sehr interessant aus. Wir 
erfuhren auch viel über den Torf
abbau. Nach der Stadtführung be-
suchte unsere Klasse die Wasser-
burg Heidenreichstein, die zu den 
besterhaltenen Burgen Mitteleuro-
pas gehört.

Am Nachmittag besuchten wir 
den Naturpark Heidenreichstei-
ner Moor. Ein Highlight war das 

Moorstapfen, bei dem alle braune 
„Strümpfe“ bekamen. 

Am Mittwoch in der Früh pack-
te jeder wieder sein Siebensachen. 
Danach führen wir zur „Himmels-
leiter“ nach Schrems. Dort stiegen 
wir die 108 Stiegen in den Himmel 
hinauf. Später wanderten wir noch 
durch den Naturpark Blockhei-
de in Gmünd, wo wir sogar einen 

Wackelstein zum Wackeln brach-
ten! Nach dem Mittagessen muss-
ten wir dann leider wieder unsere 
Heimreise antreten. 

In Marbach warteten schon alle 
Eltern sehnsüchtig vor der Schule 
auf uns. Diese drei Tage waren ein 
einmaliges und aufregendes Erleb-
nis für uns alle.
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Wuzzler für die Volksschule

Allgemeines Fahrverbot in Granz

Bistro Mogad‘Or hat seine Pforten eröffnet

Ein lang gehegter Wunsch von 
Frau Direktor OSR Edith Wei-
dum und den Schülerinnen und 
Schülern der VS-Marbach ging 
endlich in Erfüllung. Vizebürger-
meisterin Renate Hebenstreit ist 
es gelungen, einen Sponsor näm-
lich die Firma Turkna GmbH aus 
Kirchberg an der Pielach zu gewin-
nen. Die Freude in der Volksschule 
ist übergroß und das Fußballfieber 
ist sofort ausgebrochen.

Die Wohngemeinschaft der Ge-
nossenschaftswohnungen Donau-
straße 18 und 19 und dazugehöri-
gen Reihenhäuser möchten darauf 
hinweisen, dass die Zufahrtsstraße 

zwischen den beiden Gebäuden 
eine Privatstraße mit beschilder-
tem allgemeinem Fahrverbot (mit 
Ausnahme der Bewohner) ist. Im 
Sinne der am Spielplatz, durch den 

diese Straße mittig hindurch geht, 
spielenden Kinder möchten wir 
ersuchen dieses allgemein gültige 
Fahrverbot einzuhalten. 

Am 17. April 2015 hat ein neues 
Lokal, das Bistro Mogad‘Or, in 
Marbach, Donaustraße 37, gleich 
neben dem Festsaal Marbach, sei-
ne Pforten geöffnet. 

Betrieben wird das kleine aber 
feine Lokal von Herrn EHMIDI 
Khalil. Unterstützt wird er von  
Fr. Puchegger Alexandra. Frischge-
presste Säfte, gutes Essen und vor 
allem die Freundlichkeit der Be-
treiber zeichnen dieses Bistro aus. 

Bgm. Toni Gruber begrüßte 
Frau Puchegger und Herrn Ehmidi 
herzlich in Marbach und wünscht 
ihnen viel Erfolg!
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NÖ Landesjugendbewerbe in 
Traiskirchen
Vom 26.Juni – 28. Juni fand das 
alljährliche Jugendlager des Sama-
riterbund NÖ in Traiskirchen statt.

Neben Spiel und Spaß beim 
Zeltlager standen die Landesju-
gendbewerbe im Mittelpunkt. In 
mehreren Kategorien mussten die 
Nachwuchs-Sanitäter ihr Wissen 
rund um die Erste Hilfe sowie 
Teamwork zeigen.

Unsere beiden Trupps aus Per-
senbeug belegten in der Alters-
klasse 2 die Plätze 9 sowie 16.  
Platz 9: Marlene Mayr, Kathari-
na Ringler, Anika Zauner, Platz 
16: Anna Schachenhofer, Philipp 
Hochholzer, Daniel Löschl

Erste Hilfe Kurse
Erste Hilfe bei Notfällen im Kin-
desalter …. denn die Zeit heilt 
nicht alle Wunden.

Das Land NÖ bietet mit den 
Rettungsorganisationen einen 
Säuglings- und Kindernotfallkurs 
im Ausmaß von 8 Stunden an. 
Über die Mutter-Eltern-Bera-
tungsstellen können Eltern einen 
Gutschein im Wert von € 25,– zur 
ermäßigten Teilnahme erhalten. 
Die Kurskosten betragen insge-
samt € 55–, mit Ermäßigung € 30.

Bei genügend Interesse, mindes-
tens 12 Teilnehmern, können wir 
einen Kurs anbieten. 

Dieses Angebot vom Land NÖ 
läuft vorerst bis 31. Dezember 
2017. 

Erste Hilfe am Arbeitsplatz:

Seit 1. Jänner 2015 gibt es eine 
gesetzliche Änderung. Künftig ist 
auch bei weniger als 5 Beschäftig-
ten ein betrieblicher Ersthelfer zu 
bestellen. Die gesetzlich vorgese-
hene Unterweisung in lebensret-
tenden Sofortmaßnahmen muss 
erstmalig mindestens 16 Stunden 
umfassen.

Auffrischungskurse: 8 Stunden 
nach 4 Jahren, 4 Stunden nach 2 
Jahren. Hierfür muss eine Teilneh-
merzahl von 12 Personen gegeben 
sein, um einen Kurs veranstalten zu 
können.

Bei Interesse oder Fragen mel-
den sie sich bitte per mail: christa.
gschossmann@samariterbund.
net

Samariterbund Persenbeug – Rettungs- und Krankentransporte 07412/14841

Wasserqualität in Marbach

Marktgemeinde Marbach an der Donau

Untersuchungsergebnisse zur Wasserqualität im Vergleich zu TWV Grenzwerten

Parameter Einheit Grenzwert Wert 2015
Nitrat (mg NO3/l) 50 18
Pestizid (μg/l) 0,1 nicht untersucht *
Pestizid insgesamt (μg/l) 0,5 nicht untersucht *
Wasserstoffionenkonzentration (pH-Wert) ≥ 6,5 und ≤ 9,5 7,6
Gesamthärte (°dH) - 18,2
Carbonathärte (Säurekapazität bis pH 4,3) (°dH) - 15,3
Kalium (mg/l) - 1,9
Kalzium (mg/l) - 93
Magnesium (mg/l) - 22
Natrium bzw. Chlorid (mg/l) 200 8,9 bzw. 14
Sulfat (mg/l) 250 27

* im Rahmen einer Volluntersuchung nicht vorgesehen
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Nach rund 16 Jahren „Wartezeit“ 
steigt nun unser Fußballverein SV-
Gottsdorf-Marbach-Persenbeug 
in die Gebietsliga West auf.

Im Rahmen des letzten Meis-
terschaftsspieles gegen Blinden-
markt – welches jedoch nicht mehr 
meisterschaftsentscheidend war – 
wurde der Meistertitel gebührend 
gefeiert. Vor einer tollen Kulisse 

erfolgte auch die Ehrung der U13 
Nachwuchsmannschaft, welche 
den Aufstieg in die Landesliga be-
jubeln konnte. Die Reservemann-
schaft (U23) wurde für den 6. Platz 
ebenfalls geehrt.

Auf Einladung des Vereines 
nahm auch „Fußball“-Sportge-
meinderat Hannes Kamleithner 
an den Feierlichkeiten teil, welcher 

seitens der Marktgemeinde Mar-
bach herzlich zum Meistertitel 
gratulierte und auch Dankesworte 
an Spieler und Funktionäre rich-
tete und bei der Medaillenvergabe 
mitwirkte.

Die Marktgemeinde Marbach 
an der Donau wünscht viel sport-
lichen Erfolg in der Gebietsliga 
West.

Sportverein SV-G-M-P – Fußballmeister 1. Klasse West 2014/2015

1424 Jugendkarte – Partnerbetriebe in Marbach
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PP ADEG Bäckerei – Herr Lechner

PP GH zum guten Kameraden – Frau Rumpler

PP Autohaus Tober und Bierbaumer – Herr Bierbaumer

PP Bike Shop – Herr Steindl

PP Rapunzels Haarshop – Frau Berger

PP Gemeinde Marbach mit dem Nibelungenbad

PP Blumengeflüster – Frau Gindl

PP Fleischerei Rath – Frau Rath

Foto: ©Martina Umgeher, Lilium Pictures
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Im Rahmen der Jahresmitglieder-
versammlung am 6. Jänner 2015 
wurden folgende Kameraden von 
Bürgermeister Anton Gruber und 
Kommandant Rainer Rusa beför-
dert:

UU Christoph Oberhamberger 
zum Feuerwehrmann

UU David Trenkmann zum 
Feuerwehrmann

UU Stefan Doll zum Oberfeuer-
wehrmann

UU Michael Pandion zum Ober-
feuerwehrmann

Im heurigen Jahr wurden wir bis 
zum 12. Juli zu 21 Einsätzen ge-
rufen, wobei es sich um 2 Brand-, 
15 technische Einsätze, 3 Brand-
sicherheitswachen und 1 TUS-
Alarm gehandelt hat. Dabei wur-
den von 156 Kameraden insgesamt 
210 unentgeltliche Einsatzstunden 
geleistet.

Neben den Einsätzen wurden 
noch zahlreiche Übungen auf den 
Gebieten Atemschutz, Funk, Sa-
nitätsdienst und Wasserdienst so-
wie auf dem technischen Sektor 
und auch betreffend Branddienst 
durchgeführt. Ein weiteres Haupt-
augenmerk wurde im 1. Halbjahr 
auf Fortbildung und den Besuch 
von Kursen gelegt. 

Am 16. Mai 2015 veranstalte-
ten wir einen Tag der offenen Tür 
unter dem Motto „Feuerwehr er-
leben“. Der Tag bot interessante 
Einblicke für Groß und Klein. Die 
Firma Noris stand den ganzen Tag 
für Feuerlöscherüberprüfungen zur 
Verfügung und unterwies die Besu-

cher in der Handhabung von Feu-
erlöschern im Falle eines Brandes. 
Ein Highlight an diesem Tag war 
mit Sicherheit die Einsatzübung, 
bei der ein Fahrzeugbrand mit 
verletzter Person inszeniert wurde. 
Der Fahrzeugbrand wurde mittels 
Schaum gelöscht und die verletz-
te Person in Sicherheit gebracht. 
Weiters gab es noch Fahrten mit 
dem Feuerwehrboot sowie ab mit-
tags die Möglichkeit, das Hubret-
tungsfahrzeug der FF Ybbs/Donau 
näher kennen zu lernen. 

Die Fahrzeuge unserer Wehr 
konnten den ganzen Tag über be-
sichtigt werden, wobei Fragen der 
Besucher rasch von unseren Ka-
meraden beantwortet wurden. Da 
der Nachwuchs ein wichtiges The-
ma ist, stand die Feuerwehrjugend 
Klein-Pöchlarn allen Interessierten 
Rede und Antwort.

Nachdem eine Freiwillige Feu-
erwehr aus den Einwohnern ei-
ner Gemeinde gebildet wird, ist 
es notwendig, auch dafür Sorge 
zu tragen, dass der Weiterbestand 
und die Einsatzbereitschaft sicher-
gestellt ist. Wir suchen daher neue 
engagierte und interessierte Mit-
glieder. Für etwaige Fragen wen-
de dich bitte an ein dir bekanntes 
Mitglied oder kontaktiere uns per 
E-Mail unter rainer.rusa@aon.at 
und manuel.hausner@gmx.at.

Herzlichen Dank bei der Be-
völkerung für die Unterstützung 
durch Spenden und durch den 
Besuch unserer Veranstaltungen 
sowie auch durch Mithilfe, ver-
bunden mit der Bitte IHRER Feu-
erwehr auch in Zukunft die nötige 
Unterstützung zu gewähren.

24 Stunden am Tag, 365 Tage im 
Jahr für Sie einsatzbereit!

Freiwillige Feuerwehr Marbach

Am Foto (v.l.): Bürgermeister Anton Gruber, Kommandant Rainer Rusa, Michael Pandion, 
Christoph Oberhamberger, David Trenkmann, Stefan Doll, Kommandant-Stellvertreter Manuel 
Hausner
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statt ???
per Stück

-??% ????*
KLÄRANLAGEN
AUS DEM LAGERHAUS
ÜBER 200 VOLLBIOLOGISCHE KLEINKLÄRANLAGEN WURDEN 
BEREITS AN ZUFRIEDENE LAGERHAUS-KUNDEN ÜBERGEBEN.

Eine Kleinkläranlage ist in Streulagen in geraumer Zeit die einzige 
Möglichkeit Abwässer gemäß den Gesetzen zu reinigen bzw. zu entsorgen!

UNSER SERVICE FÜR SIE: Franz Dachsberger ist im Lagerhaus in diesen Bereichen top-geschult und konnte schon 
zahlreiche Kläranlagen übergeben. Wir beraten Sie gerne  und unterstützen Sie bei allen behördlichen Wegen inklusi-
ve der gesamten Projektierung. Unser Installationsbetrieb in Mank erledigt für Sie gerne die Installation beim  Einbau, 
die Inbetriebnahme und die Wartung!

Bausto�e www.lagerhaus-mostviertelmitte.at

Franz Dachsberger
 0676 83 909 268

fdachsberger@mostvmitte.rlh.at

 Franz Dachsberger ist im Lagerhaus in diesen Bereichen top-geschult und konnte schon 

Eine Kleinkläranlage ist in Streulagen in geraumer Zeit die einzige 
Möglichkeit Abwässer gemäß den Gesetzen zu reinigen bzw. zu entsorgen!

JETZT NOCH 

FÖRDERUNG MÖGLICH!
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:

BAUUNTERNEHMUNG • BAUSTOFFE
ING. FRANZ

SEIT 1912

GES. M. B. H.

3680 PERSENBEUG
NIBELUNGENSTRASSE 20
TELEFON 0 74 12 / 522 04
TELEFAX 0 74 12 / 522 04 18

www.brachinger.at
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:

Druckerei Sandler

Bürgermeister Toni Gruber, alle Gemeinderätinnen und Gemein-

deräte sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  

Marktgemeinde Marbach 

wünschen Ihnen erholsame 

Ferientage und einen 

schönen Urlaub.



Wir trauern um unsere verstorbenen Mitmenschen

80 Jahre

Lechner Hedwig, Marbach 
Gruber Anton, Granz 
Ottina Alexander, Auratsberg 
Hager Aloisia, Krumnnußbaum 

85 Jahre

Schwarzl Anna, Granz
Weiss Herbert, Granz 
Reithner Aloisia, Kracking 
Schweiger Olga, Krummnußbaum 
Zimmerl Charlotte, Krummnußbaum
Mitmasser Karl, Auratsberg
Mistelbauer Franz, Marbach

90 Jahre

Reithmayr Hermine, Krummnußbaum 
Raffetseder Maria, Marbach

95 Jahre

Hirweg Karl, Krummnußbaum    

Hochzeiten
	 Gruber Erwin	 –	 Kraus Tünde
	 Granz	 –	 Granz

	 Schindler Martin	 –	 Lahmer Eva-Maria
	 Krummnußbaum	 –	 Krummnußbaum

	Lindenhofer Roland	 –	 Payreder Petra
	 Kracking	 –	 Auratsberg 

	Waldhäusl Gottfried	 –	 Reithner Maria
	 Auratsberg	 –	 Auratsberg

Geburten

Mayer Sebastian Anton Johann, Kracking
Wimmer Fabian, Auratsberg
Bierbaumer Miriam, Kracking
Steinberger Ophelia, Schaufel
Raidl Lilly, Krummnußbaum
Prohaska Evolet, Krummnußbaum
Ebner Julia, Schaufel
Steiner Lukas, Krummnußbaum
Fink Sophia, Schaufel

Goldene Hochzeit

Puchinger Cäcilie und Johann 
Kohlruß Leopoldine und Manfred

Hirsch Jasmin, Schaufel
Wagner Christa, Marbach
Ing. Reisinger Franz, Krummnußbaum
Schmutz Josef, Marbach

Schweiger Roman, Granz
Glösmann Waltraud, Marbach
Eder Johanna, Marbach
Sifkovits Franz, Granz
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